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Vorwort

Schäden an Bauwerken durch hohe Grundwasserstände und unzureichende Abdichtungen gehören in Deutschland 
zu den häufigsten Bauschäden und beschäftigen zunehmend die Gerichte. Der BWK hat aus diesem Grund im Herbst 
2001 eine technisch-wissenschaftliche Arbeitsgruppe mit dem Ziel eingerichtet, diesen Problembereich systema-
tisch aufzuarbeiten und Lösungsansätze für die Schadensbeseitigung und Schadensvorsorge aufzuzeigen. Dazu 
wurde zunächst in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Städtetag und dem Deutschen Städte- und Gemeindebund 
eine Umfrage bei den Städten und Gemeinden zum Ausmaß der Betroffenheit durchgeführt, ausgewertet und im 
Jahr 2003 mit Erläuterung der komplexen fachlichen Zusammenhänge in einem Statusbericht „Nutzungskonflikte 
bei hohen Grundwasserständen – Lösungsansätze“ veröffentlicht. Die festgestellte hohe Betroffenheit der Kommu-
nen und große Nachfrage nach diesem Bericht haben die Mitglieder der Arbeitsgruppe darin bestärkt, die wasser-
wirtschaftlichen und hydrogeologischen Systemzusammenhänge weitergehend zu konkretisieren. In Ergänzung zu 
den zahlreichen bereits vorhandenen technischen Regelwerken und Normen soll eine Lücke geschlossen werden, die 
die „Schnittstelle“ zwischen Bauwerk und Baugrund auf der einen und Wasserwirtschaft und Hydrogeologie auf der 
anderen Seite betrifft. Aufgezeigt werden sollen die konkreten Arbeitsschritte, die für die Ermittlung des Bemes-
sungsgrundwasserstandes für Bauwerksabdichtungen erforderlich sind.

Die Ergebnisse dieser Arbeit führten zunächst zu einem als Gelbdruck herausgegebenen Entwurf eines BWK-Merk-
blattes zur Ermittlung des Bemessungsgrundwasserstandes, das in der Fachwelt auf große Zustimmung gestoßen 
ist. Die eingegangenen Stellungnahmen und Hinweise wurden von der Arbeitsgruppe geprüft und in das Merkblatt 
eingearbeitet, sodass es hiermit als abgestimmtes technisches Regelwerk zur Verfügung gestellt werden kann.

Den Arbeitsgruppenmitgliedern wird an dieser Stelle für ihre engagierte und konstruktive ehrenamtliche Mitarbeit 
gedankt. Nur durch den intensiven Kontakt und Erfahrungsaustausch der Arbeitsgruppenmitglieder war eine tiefge-
hende Diskussion und Aufarbeitung der fachübergreifenden Thematik möglich. Der größte Nutzen des Merkblattes ist 
dann erreicht, wenn es möglichst viele Architekten, Ingenieure und Bauherren sowie alle Fachleute der Grundwasser-
bewirtschaftung als Information erreicht und hilft, Bauschäden zukünftig zu vermeiden.  

Wir hoffen, dass das Merkblatt die hohen Erwartungen der Fachwelt erfüllen und zu einer wichtigen Hilfe-
stellung für Ingenieurbüros und Verwaltung werden wird. 

Dipl.-Ing. Edgar Freund
Präsident des BWK

	 Dr.-Ing. Heiko Gerdes
Vorsitzender der technisch-wissenschaftlichen Arbeitsgruppe 4.1 

„Nutzungskonflikte durch hohe Grundwasserstände“
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